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Erweckung

der drei göttlichen Tugenden .

Des Glaubens :

O mein Gott ! ich glaube feſtiglich Alles , was du

geoffenbaret haſt und durch deine heilige katholiſche

Kirche zu glauben vorſtelleſt . Und dieſes glaube ich

deßwegen , weil du es , o ewige Wahrheit , geſagt

haſt , der du nicht lügen noch fehlen kannſt . Mehre

in mir dieſen Glauben .

Der Hoffnung :

O mein Gott ! ich hoffe mit gewiſſer Zuverſicht ,

durch die Verdienſte Chriſti und meine Mitwirkung

alles Gute an Leib und Seele . Insbeſondere hoffe

ich von dir die Vergebung meiner Sünden , deine

heilige Gnade im Leben und im Tode , und die ewige

Glückſeligkeit . Und dieſes hoffe ich deßwegen , weil

du es verheißen haſt , der du unendlich getreu , barm⸗

herzig und mächtig biſt . O mein Gott ! ſtärke in mir

dieſe Hoffnung .

Der Liebe :

O mein Gott ! ich liebe dich von ganzem Herzen

über Alles , weil du biſt das höchſte Gut , und wegen

deiner unendlichen Schönheit und Vollkommenheit

aller Liebe würdig biſt . O mein Gott ! entzünde

immer mehr in mir dieſe Liebe .



Der Reue :

O mein Gott ! es thut mir von ganzem Herzen
leid , daß ich dich als das höchſte Gut , welches ich
über Alles liebe , jemals erzürnt und beleidiget habe .
Ich nehme mir auch ernſtlich vor , mit deiner Gnade
mich zu beſſern und nicht mehr zu ſündigen . Gib mir ,
o Gott ! dieſe Gnade .

Das Memorare .

Gedenke , o gütigſte Jungfrau Maria ! es ſei von
Anbeginn noch nicht erhört worden , daß Jemand zu
deinem Schutze flüchtete , deine Hilfe anflehte , um
deine Fürbitte bat , verlaſſen worden ſei . Von ſolchem
Zutrauen beſeelt , nehme ich zu dir , o Jungfrau der
Jungfrauen und Mutter ! meine Zuflucht , zu dir
komme ich , vor dir ſtehe ich ſeufzend als Sünder ;
wolle nicht , o Mutter des Wortes ! meine Worte
verſchmähen , ſondern höre ſie gnädig und erhöre .
Amen .

Das Weihegebet an Maria : 0 Domine mea !

O meine Herrin ! o meine Mutter ! dir opfere
ich mich ganz , und damit ich mich als dir geweiht
und ergeben beweiſe , heilige ich dir heute meine
Augen , meine Ohren , meinen Mund , mein Herz ,
durchaus mich gänzlich . Da ich alſo nun dein bin ,
o gute Mutter ! ſo bewahre mich , beſchütze und ver⸗
theidige mich , wie deine Sache und dein Eigenthum.
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